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Lnlentefeindliches aus Petersburg.
Meder ein Fliegerangriff auf London . — Ernste Lebensmittelsorge in England.

Var Lhaor In Petersburg.
EntentefeindUche Stimmung.

Luaano . 30. Sevt . (T.-U.-Tel .i
Der Petersburger Korrespondent des „Corriere della

Sera " meldet : Die ententefeindlickie Stimmung breitet iicfi
immer mebr aus . Man habe die Entente ioaar beabsichtigten
Verrats bezichtigt. iodast die englische Botschaft sowie
Tereftschenko geharnischte Gegenerklärungen Kütten abgeben
müssen. Trotz verscharrter MaKnunaen aeberden sich die
Bolschewisten toller als ie und die Wogen des Wahnsinns
schlagen über Petersburg zusammen.

Jetzt verlangt der Petersburger Arbeiter - und Toldaten-
rat gar mit grösster Mehrheit sofortige Auslieferung der
Staatsgewalt an die Bolschennki, die dann augenblicklich
Verhandlungen eröffnen wollen.

Die Sprache der Jakobiner.
Gens.  30 . Sevt . lT .-U.-Tel .i

Der „Matin " und andere Blätter melden aus Peters¬
burg: Lenins Anhänger Trötzkn. der aus dem Gefänanis
eutlassen wurde , und reine Generale führten in der aestrigen
Sovjetsitzung eine an die wüstesten Iakobinerausbrüche er¬
innernde Svrache . die bei der Mehrheit einen starken Ein¬
druck machte. Von einer ' Mahnung des Vorsitzenden nach
Mästiguna wissen die Depeschen nichts zu melden.

Die divlomatischen Vertreter der Entente warteten nicht
öen Schlust der überaus bewegten Sitzung ab.

Die Schwierigkeiten der Kabinettsbilbung.
Amsterdam,  36 . Septz. lPrivat -Tel .. zb.i

Aus Betersbura wird gemeldet : . Die Sozialdemokraten
der minimalistischen Richtung erklärten sich mit 81 aeaen
77 Stimmen für eine Koalition mit den Vertretern der
Bürgervarteien . jedoch mit 86 aeaen pl Stimmen für den
Aussckluk der Kadetten . Die Sozialrevolutionäre erklärten
sich ebenfalls , und zwar mit 91 aeaen 87 Stimmen , für eine
Koalition , jedoch iorderten sie einstimmig den Ausichluk! der
Kadetten. Kerenski verhandelte mit Vertretern von Indu¬
strie und Handel in Moskau über die Beteiligung am
Kabinett . Als Bedingung stellten die Moskauer Vertreter
die Forderung . da« das Kabinett von allen Parteien oder
Organisationen durchaus nnabbänaia sein muffe.

Zernhaltung der Fremden.
Petersburg.  30 . Sevt . lWolff -Tel .i

Meldung der Petersburger Telearavbenaaentur : Der
Militäraouverneur von Petersburg bat versüat . das? jeder
ohne besondere Ermächtigung der örtlichen Behörden in der
Hauvtitadt eintreffende Reisende mit einer Büste von 3000
Rubeln oder drei Monaten Gefängnis belegt werden soll.

Gegen den finnischen Landtag.
Seliingsors.  31 . Sevt . lWolff -Tel .i

Einer amtlichen Mitteilung zusolae hat der General-
aouverneur besohlen , den PräMenten und die Mitglieder
des Landtages , die mit Gewalt in den ausaelöften Landtag
einaebrunaen sind und dort eine Sitzung abaehalten hüben,
gerichtlich zu verfolgen.

Aampfe im finnischen Meerbusen.
Von der russischen Grenze.  36 . Sevt . lT .-U.-Tel .i

„Nowoje Wremja " meldet , dast angeblich deutsche
Patrouillensahrzeuae den Versuch machten, in den finnischen
Meerbusen einzudringen . Sie stiesten hierbei auf russische
und englische Tauchboote, wobei es angeblich zu einem kur¬
zen. aber heftigen Kampfe kam. Wie aus dem Berichte her-
voraeht . mustten die englischen und russischen Tauchboote
schleunigst die Flucht ergreiien . Allem Anscheine nach haben
feindliche Streitfrage hierbei Havarie erlitten.

Nack demselben Blatte ist die deutsche Ausklürunastätia-
keit im Baltischen Meerbusen austerordentlich reg«. Die
Deutschen versuchten angeblich, die Blockierung des fin¬
nischen Meerbusens durchzuführen , um die russische flotte
restlos der Vereisung vreiszuaeben.

Sperre des Hafens von Archangelsk.
Genf.  30 . Sevt . lPrivat -Tel .. zb.i

Der Hafen von Archangelsk ist vom 3. Oktober ab für
ben Verkehr gesperrt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Ha «p tq «ar tie  r , 30. Sept . (Amtlich .s

Weltlicher .Kriegsschauplatz.
Bei ungünstiger Sicht blich be» allen Armeen die Ge-

scchtstätigkeit geringer als an den Vortage « .
I « Flandern  war der Artilleriekampf an der Küste

und abends von der Äser bis z « m Kanal Comines —Ipern
stark. Borstostend « englische Erknndnngsabteilungen « urden
an mehrere » Nellen abgewiesen.

Bor B e r d n n war von vorübergehender Fenersteige-
rnng abgesehen , die Kampstätigkeit mästig.

»
Unsere Flieger  grissen erneut die Docks nnd Spei¬

cher in London,  sowie Ramsqatc Sheernetz und Margaie
an . Wirkung der Bombe « war an Bränden erkennbar . Die
Flugzeuge sind sämtlich imbeschädigt zurückgekehrt,

westlicher Kriegsschauplatz.
Keine gröberen Gesecktshandlunge « .
Mazedonische Front.  Zwischen Ockridasee und

Cerna war das Feuer lebhafter als sonst.
Der Erste Gencralqnartiermeister : Lndendorss

Die letzten Luftangriffe auf England.
Italienischer bericht.
Lugano.  30 . Sevt . lPrivat -Tel .. zb.i

Der Londoner Korresvondent des ..Corriere della Sera"
drahtet : Tie lebte Luftschlacht war die gewaltigste  seit
der Zeit , wo Flugzeuge anstelle der Zevveline in Aktion
traten . Ilm 8 Uhr erfolgten die Signale und die Straßen
begannen sich zu Leeren . Zwanzig Minuten sväter erdröhn¬
ten die ersten Schüsse. Das Bombardement , an dem mehr
Geschütze als jemals teilnabmen . während mehrere Hunderte
von Scheinwerfern den Himmel absuchten, dauerte bis
Q'A Ubr . Es waren , wie man annimmt . drei Kiiftenortc an¬
gegriffen worden : dafür svricht auch, dost drei Stunden lang
deutsche Fliegergeschwader über der Ostküste bemerkt und
mindestens dreimal von der Abwehrbatterie beschossen
wurden . _

Abenöbmchi 5e$Großen Hauptquartiers.
Berlin.  30 . Sevt . lAmtlick.i

Keine wesentliche» Ereianifte.

Amtlicher östm.-mg. Tagesbericht.
W i eu. 30. Sevt . lKolff -Tel .i

Amtlich wird verlautbart:
Oejtlicher Kriegsschauplatz und Albanien

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Südteil der Hvcklsiäcke von Bainsizza -Heiliasraeiit und
des Monte San Gabriele wurden gestern wieder z« m Sckau-
vlast erbitterter Kämpfe. Die Italiener drangen nir¬
gends vor . Der Chef des Geineralitabes.

Koffer Wilhelm und Kaiser Karl.
Berlin.  SO . Sevt . lAmtlich .i

Der Kaiser traf auf der Rückreise von seiner Fahrt durch
Rumänien . Siebenbürgen , die befreite Bukowina und
Galizien aus der österreichischen Grenzstation Dzieditz mit
Kaiser Karl zusammen , in dessen Begleitung sich unter ande¬
ren auch der Generalitabsches v. Arz und der deutsche Be¬
vollmächtigte General v. Cramon befanden . Kaiser Karl be¬
gleitete den Kaiser »her die Grenze bis Oderbara . Beide
Majestäten sprachen sich iehr befriedigt über dies Zusammen¬
treffen aus als eine neue Gelegenheit . die volle Ueberein
stimmuna in volitischcr und militärischer Hinsicht iestzustellen.

vefteiungsoersuche des Uapiiäm der„Emden̂'.
Wie bereits gemeldet, sind siinfundzwanzia deutsche Offi¬

ziere . unter ilinen 'Astgvitän Müller von der „Emden", aus
dem Offizieregefangencnlager Sutto, , Honninaton aus-
gebrochen. Sic hatten heimlich einen unterirdischen Gang
von fünfzig Meter Länge leine Arbeit von drei Monaten)
gegraben . Am gleichen Tage wurden nenn von ihnen wieder
gefangen genommen , darunter auch Kapitän Müller , den
Beeren suchende Kinder entdeckt und angezeiat batten . Den
englischen Blättern zufolge soll dies bereits der dritte Flucht¬
versuch des Kavitäns der „Emden " gewesen sein.

Vie Unruhen in Italien.
Lin Minifterrat.

Luaano.  80 . Sept . lT.-U .-Tel .i
Zn Rom fand am Freitag ein Ministerrat stcrtt. Dev

Gegenstand -der Beivrechunaen bildeten hauvtiächlicb die
drohenden Unruhen in verschiedenen Städten Italiens . Der
Ministerrat beschäftigte sich mit den Maßnahmen , dunb die
die Bevölkerung Italiens mit aller Energie anaebalten
werden soll, einen neuen Kriegswinter zu ertragen und der
sozialistischen Bewegung *Me Spitze, zu bieten.

Unruhen in Neapel.
Karlsruhe.  29 . Sevt . lT.-U .-Tel .»

Aus Roin wird gemeldet , dast es in Neapel am Mittwoch
Abend im Anicklust an Demonstrationen zu Unruhen ge¬
kommen ist, die am Donnerstag Abend noch an dauerten
Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Die rebensmittelnot wird ernst in England.
Bern , 30. Sept . iWoltf -Tel .i

Der „Times " zufolge erklärte Rhondda in einem Inter¬
view amerikanischer , kanadischer nnd australischer Iciui-
nalisten : Wir eröfsnen einen neuen feldzua . um hc»s Anblt-
kum von der weiteren Notwendigkeit des verminderten
Eisens zu überzeugen . falls eine freiwilliae Einicki rank una
nicht erfolgt , werde ick nickt zöacrn . die Zivanasrati onieruna
einzufükren . Die Gesaür der Lebensmittelfraae liegt weniger
in der Tauchbootsaeiahr . als in der Knavvheii an Getreide,
fleisch und Fettstoffen . Die Maßnahmen der Vereinigten
Staaten zu energischer Lebensmittelausiuhr nach neutralen
Ländern sind für die europäischen Alliierten ein unicbätz-
ßarer Vorteil . Aber die Verschärfung der Blockade ist ein
zweischneidiges Schwert . Die Einfuhr von Zucker und
anderen Produkten von Dänemark nach England mild da-
d" "K notwendigerweise stark vermindert werden. Wir wer¬
den dadurch mehr denn ie aus Amerika anaewieien »ein.
Was wir von den Bereinigten Staaten und Kauada er¬
langen . können wir nirgends anderswo erkalten . Wenn die
europäischen Alliierten nickt imstande sind. Lebensmittel Zum
Unterhalt ibrer Heere und der Zivilbevölkerung ein-
zuführenl kann muff unseren vereintiat .cn Anstreuaunaen
der Sieg cntfchlüvfen.

In der zweiten Nummer des Amtsblattes des Lebens¬
mittelamtes schreibt Nüondda : Unsere Mindestbediirfnille an
Lebensmitteln aus den Bereinigten Staaten nnd Kanada
iväbrend der kommenden zwöli Monate betragen über zehn
Millionen Donnen im Werte von 260 Millionen Pfund
(5 Milliarden Marli ausschließlich der frachtkoüeu von 3
bis 4 Millionen Dollars (12  bis 16 Millionen Markt täakich.
In der Hauvtiache handelt es sich dabei um Oetreiöe.
Schweinevrodnkte . Zucker und Flei ' ch.

Argentinien und der Hall Lllkburz.
Am ste r d a in, 30. Sevt . lT .-U .-Tel. i

Lansing überaab dem argentinischen Botschafter, die voll¬
ständige Sammlung her Lurburgdeveschen . ungefähr -405. Die
Zahl der vom Staatsdepartement aufgefanaenen Eeuticben
Telegramme soll sich aus mehrere tausend belamcrr.

Verfolgung der vernünftigen Poliüler
Rumäniens.
Bukarest.  30 . Sevt . iWolff -Tel. t

Englische Blätter melden , das Zaiiner Zivilqericht habe
durch öffentliche Bekanntmachuna sämtliche im besetzten «Ge.
Biet verbliebenen rumänischen Abgeordneten und Beaniren.
darunter Peter Carv.  Professor Stere.  Prinz George
Stirbey  und General Iarca.  aufgefordert , sich unvep,
zttalich dem Kassner Gericht zu stellen, um wegen Verblei-
bens in dem vom Feind besetzten Gebiete abaeurteill ' u
werden.

Hierzu schreibt „Lumina ", das Blatt des Proselsorz
Stere : Obwohl -die Regierung das Land ins Uncrlück ge¬
stürzt und hinreichend an unverständliche Handlungen ae-
ivöbnt bat . io übertrifft dieser Streich alle andere» durch be.
sonderen Mangel an Ueberlequna ^ Dieselbe Reaieruna . Bie
ein dreißigjähriges Bündnis gebrochen bat . um uns in einen
Krieg zu stürzen , dessen unheilvollen Verlauf keinem vex-
nünftiaen Politiker überraschend kam. und die ihr «grenzen¬
loses Verbreche» vor der Geschichte wird verantworten
müssen, wagt es. diejenigen Männer vor Gericht z« laden,
die mit allen ihren Kräften kämown . um die Reaieruna von
der Wahnsinnshandluna . die fie von Bukarest nach Zlass» ae.
siibrt bat . abznbalten.

Und warum werden sie vor Gericht geladen ? Weil sie
mit dieser Regierung die Verantwortung nicht teilen wolle«,
und gegen ihre Politik Protest erhoben haben ! Es märe
ein in der Geschichte einzig dastehendes Beffviel und ei«
Beweis dafür , daß unser Volk des Daseins - ickt würdig ist,
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wenn unsere Politiker, die diesen Krieg vorbereitet haben,
idr Haupt je wieder erheben dürften . Unser Zusammen¬
bruch ist wesentlich größer als derjenige, den das imperia¬
listische Frankreich 1876 erlitten hat. Die Schuld der Rcgtc-
^stg König Ferdinands ist ebenso groß wie diejenige der
Minister Napoleons III . Niemand bat sie zum Kampfe
herausgefordert, sondern sic selbst haben den Krieg leichten
Sinnes entfesselt. Ist denn aber Napoleon auf dem Throne
geblieben? Hat Graf von Gramont sein Haupt wieder er¬
hoben? Oder sind Marschall Lcboeuf und Emile Olivier je
wieder zu politischem Einslutz gelangt?

Letzterer, der noch fast ein halbes Jahrhundert nach dem
damaligen Zusammenbruch lebte, hat sein Leben mit Schrei-
Lci, von Büchern verbracht, die ihn reinwaschen sollten; aber
vergeblich. Das würde auch das Los der Urheber unseres
Zusammenbruches sei». Unglücklicherweise gibt es für po-
litiichc Fehler keine grvtzcrc Strafe , als das Verschwinden
«der Urheber aus dem öffentlichen Leben.

Auch lloosevelt„enthüllt".
Amsterdam.  30 . Scpt . lPrivat -Tcl.. zb.)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Auf einer Ber-
iammlung in Chicago machte Roosevelt  zum erstenmal
Mitteilunaen über geheime Konferenzen, die im Jahre 1902
zwischen ihm und dem deutschen Botschafter abaebalten wor¬
den seien im Hinblick auf Deutschlands Bvrschlaa einer zeit-
rvciliaen Besetzung von Venezuela, die zu einem Kriea zwi-
ictien den Vereinigten Staaten und Deutschland zu führen
drohte. Der damalige Präsident Roosevelt sagte zu dem
deutschen Botschafter, die Vcnczuelafraac wäre seht lanae
a«nug »i der Schwebe. Fch möchte es nicht io weit kommen
latzen, dast sür mein Land Unannehmlichkeiten daraus ent-
't/bm könnten. Roosevelt richtete die Aufmerksamkeit des
Botschafters auf die Tatiachc. datz ein deutsches Geschwader
lim in der Gegend von Venezuela befand, wodurch der Ein-
Qan9 **L öern Kanal, der anaelcat werden sollte, bedroht
werde. Er ersuche um eine Erklärung, was Deutschland mit
kiucr zeitweiligen Besetzung meine, mit dem Hinzufüae «:
^ Pachtvertrag von neunundueunzia Jahren !—
>Er Bohchaster sagte, datz ex sich nicht für bcfuat halte.
>oiw eine wichtige Anaelcaenbeit zu besprechen, worauf
Rooicvelt folgendes Ultimatum stellte.- Sagen Sic Ihrer
Regierung, datz sie die Angelegenheit innerhalb von zehn

.c!” ew ^chiedsacricht unterbreiten müsse. Andern-
iau« miistte ich den Admiral Tcwev mit der Sache bcauf-
traaen. - Der Botschafter antwortete: Ein solches Ultima-
mm kann ich nicht abienden. und ich glaube nickt, datz Sie
winen. was das bedeuten würde. Bedenken Sie . datz das
«en Krieg bedeuten würde. — Ich wünsche nickt, zu sagen,
wav ich denke, antwortete Roosevelt. wenn es den Kriea be¬
deute. -rann haben Sie sich einen Platz gesucht, wo Sie nickt
gegen uns kämpfen können. Und ich machte ihm aus der
.«arte deutlich, datz wir den Zugang beherrschen. — Als der
Bot,charter gegangen war. erteilte ick dem Admiral Dewcn
ir*!**ulc? n ’^ Ic ,v*ctte  bereit zu machen, um jeden Auaen-

Äu  können. Eine Woche sväter kam der Bot-
teilte mit. datz er nicht acwaat Hütte, ein

^learamm abzusenden, worauf ich ihm sagte,
^owev den Befehl geben würde, inner-

? tunöen  auszufahren . — Das wird ein Un-
-I ötit e§ ^°nb . meinte der Botschafter. Hierauf

ÄÄL ' i! Ab" ein noch arötzcres für Ihr Land. -®tutiöcn später teilte mir der Botschafter
ociien  einen Bericht emvfanaen habe, wonach

-reutichland in das Schiedsaerickit einwilliae.

Montag , 1. Oktober 1917

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 1. Oktober.

Vaterländische Kundgebung in Wiesbaden. Am Sams¬
tag Abend fand im überfüllten Saale der Turnaeiellschait
eine gwtze vaterländische Kundaebuna statt, bei der nach
Reden der Herren Prosessvr Spanier,  ttnivcrsitätsvrosessor
Gcheimrat Busch - Marburg und des kaiserlichen Ge¬
sandten z. D . v. Reichenau  unter begeisterter Zustim¬
mung zwei Entschlietzungen an den Reichskanzler und an
Generalfeldmarschallv. Gindenbura angenommen wurden.
?km Anschluss daran wurde die Gründung eines Landesver¬
bandes Nassau der Deutschen Baterlandsvartci voraenvm-
mem zu dem Beitrittserklarunacn in Massen erfolgten. Zum
Vorsitzenden des Nassauischen Landesverbandes wurde Ge-'
heimrat H. Fresenius  aewählt . Einen eingehenden Be¬
richt über die erhebend verlaufene Kundaebuna veröffent¬
lichen wir in der nächsten Nummer.

Sport.
Die Wiesbadener Herbstreimen.

.̂ er gestrige erste der drei Wiesbadener Herbstrenntage
hat dem Renn-Klub einen schönen Erfolg aebracht. DaS
prächtige Wetter hatte einen für die Kricgsverhältnifse guten
Besuch herbeigeführt. Die Felder fielen allerdings etwas
schmäler aus, als man erwartet hatte, doch waren sie immer
noch befriedigend, zumal wenn man in Betracht zieht, datz
dak, durch die trockene Witterung harte Geläuf manchen
Stall abhielt, feijto am Platz befindlichen Pferde zu starten.
Aber die Güte der Pferd« verlockte doch die Besucher zu
reichlicher Inanspruchnahme der Wettmaschine, die denn
auch einen Umsatz erzielte, wie wir einem solckia,, selbst an
den besten Friedenstagen nur selten erzielt haben. Die
Nennen selbst verliefen glatt bis auf das letzte Nenne», wo
Hochalp an der Steinmauer vor den Tribünen einen böö
aussehenden Sturz tat, der aber für Reiter und Pferd noch
ziemlich glimpflich abging.

P r - i s vo n R ü des he i m. 5500 Mark . 1100  Meter.
1. a.r. Lcmckes Chic an  e lWehrmann), 2. tz. v. Opels
Mainspitze lLudwigj, 3. H. Schotters Fa Presto ,Kusche).
Ferner lief Trotz. 2 L . % L . Zeit: 1 Min . 29 Sek. Tot.
25:10, Pl . 13, 14:10.

Chicane gewann das Rennen vom Start bis ins Ziel
leicht. Hinter ihm kämpften Mainspitze und Fa Presto um
die Plätze. Trotz spielte nie eine Rolle.

Haitenhrim - r Jagdrennen.  3000 M . 3200 Mir.
1. H. Nieskes Marshland  II (Sandmann). 2. L. Kohls
Erawford Föhn lKniche). Ferner lies Henrn Bista iLürig ),
ausgebrochen. Verhalten 3 L. Zeit : 3. Min . 37 Sek.
Tot. 13:10.

Das Rennen war ein Lpaziergang für Marihland II
Henry Vista brach weit vor dem ersten Sprung in der Dia
gonalen aus und wurde in den Stall geritten . Crawford
John sprang schlecht und war im Einlaufbogen geschlagen

Därmst adler Jagdrennen.  0,009 M. 3009 Mir.
1. I . Bürgers Hidalgo (A . Richter), 2. I . Bürgers
Dux (Kusche). 3. M. Schneiders Jota (Krattiaer ). Ferner
liefen: Moliöre. Succurs , Svnntagsmädel . Garbe . 3 L
5 L. Zeit : 8 Min. 87 Sek. Tot. 22:10, Pl . 16. 25. 19:10.

Ein Feld guter Pferde, das vom Stall Büracx stets
sicher gehalten wurde. Jota führte das Rennen . Dux stets
an zweiter Stelle, während Garbe, Succurs Hidalgo und
Svnntagsmädel aut dahinter lagen. Moliere kam nie ins
Rennen. Im Einlaufhogen schoben fick die Stalkgcfährtcn
Dux und Hidalgo in Front und in der Distanz zog letzterer
leicht an die Spitze.

Preis vvn Georgenborn.  6000 M . 1400 Meter.
1. 28. Blatts Rosengarten (Bresscl ). 2. H. v. Opels
Moguntia sLudwig), 3. D. Jürgenscns Nogill lTtzle). Fer
ncr liefen: Etrusker, Kandy, Norton, Schweizermiihle. 2 L.
l >/i L. Zeit: 1 Min. 24 Sek. Tot . 45:10, Pl . 18. 14, 19:10.

Rosengarten war zuerst auf den Beinen vor Mvauntia
und Etrusker, fiel gegenüber auf den dritten Platz m:
Noaill dichtauf. Die anderen im Rudel dahinter. Im Ein-
laufbogen legte sich Rosengarten wieder hinter Moguntia
und zog in der Distanz sicher über die Ovelschc Stute hin¬
weg. Nogill und Kandy schoben sich auf die nächsten Plätze
vor Schweizcrmühle.

Jagdrennen der Dreijährigen.  3000 Mark
3000 Meter. 1. B. Banck? Nonetta (31 . Rickter), 2. S
Schmitts Eiche II lGerteis), 3. F. Bischvsfs Gisela (Krat-
tiger). Ferner liefen: Gretel, Brünhildenstein . Blaublut
Pumpclmuse. 12  L ., 3 L. Tot. 77:10, Pl . 15. 11. 14:10.

Nachdem Eiche II kurz geführt hatte, übernahm Nonetta
das Kommando vor Gretel, die an der Steinmauer in der
Diagonalen stürzte, während Pumpclmuse hier angehaltcn
wurde. Gegenüber zog Nonetta dem weit auseinaiiderge
zogencn Feld auf ungezählte Längen davon.

Preis vom Goldenen 0) rund.  3000 M . 1200  Mir.
1. E. Bischofis Gael Rbu (Stielau ), 2. Tb. Mantz Eaub
lR . Fischer), 3. H. Jsflands Fulvia (Bensch). Ferner liefen:
Freiburg , Arendonck. Bat' cn, Mifchief. Vs L-. 2 L. Tot
42:10. Pl . 18. 18. 21:10.

Nachdem Gael Rhu nach dem Start kurz in Front ge¬
legen hatte, ging Fulvia auf Längen vor das Feld . Im
Einlauf mutzte sie aber wieder Gael Rhu panieren lassen,
dem Eaub nächzog. die trotz energischen Anlassens nur bis
auf eine halbe Länge zu dem sicheren Sieaer auflaufcnkonnte.

R a u «n t h a l c r Jagdrennen.  3000 M . 3600 Mir.
1. I . Bürgers Smyrna (Richter ). 2. I . Oldes Stroh¬
blume (Knobel), 3. v. Romberas Vochem(Kerstina). Ferner
liefen: Minister II . Odysseus, Hochalp. 1 L.. 3 I . Tot.
40:10, Pl . 19. 16:10.

lZochem lag in Front vor Smyrna und Odrisieus. Bor
dem Sprung in der Diagonalen brach Minister II aus und
Hochalp ging an der Steinmauer kopfüber. Gegenüber
führte bereits Smyrna vor Vochem und Strohblume und
es entwickelte sich im Einlauf ein scharfer Kamvf der Stroh¬
blume auf den zweiten Platz brachte, ohne aber die Siegerin
gefährden zu können.

>u
Rennen zu Hoppeaorten.

0. Ho pp - garten.  80. Sevt . (Eig. Tel .)
Die Rennen zu Hoppegarten brachten im Andrö-Rennen

dem durch Anentiure und dem„erklärten" Moretto vertretenen
Stall Weinberg eine unerwartete Niederlage. Aventiure
führte zusammen mit Harlekin, Rosenmöve, Fliesender Aar
und Schöne Mignon bis in die Distanz, wo sich Harlekin,
gefolgt von Moretto. von den übrigen absonderte und sicher
gewann. Im Trollhetta-AuSgleich behauptete stcki Lorbeer
vom Start bis ans Ziel in Front . Im Emilius - Rennen
führt : die favorisierte Taube qanz überlegen Vis in die
Distanz, wo plötzlich Thillot vorschost und sie leicht schlug.

Orieut - Rennen.  7200 Mark. 2000 Meter . 1. A.
Robitscheks Pia lO. Schmidt). 2. Segantint (Kasper). 3.
Eisenerz (Zimmermann). Tot. 32:10.

Troll hetta - Ausgleich.  7200 Mark. 1200 Meter.
1. ». Weinbergs Lorbeer (O . Schmidt). 2. Lancelot
(Schläfke) und Sandschack(Kasper) tz. Ferner liefen : Lux,
Künstlerin, Malachit. Scharfschütz. Götz. Godesberg. Hiite-
ger, Sterna , Landwehr. Tot. 34:10, Pl . 15  15 , 26:10.

La nguard - Rennen.  11 000 Mark. 2400 Meter.
I . Lananard (Kasper ) 2. Inder (Olesnik). 3. Landstrei¬
cher (Rastenberger). Ferner liefen: Chamisso. Valencia.
Tot . 12:10, Pl . 10. 10:10.

Dalberg -Rennen.  11 (M Mark. 1400 Meter . 1.
E . S . Fürstenbergs Attacke (O . Schmidt). 2. Korobh
(Schläfke), 3. Meljanz (Jentzsch). Ferner liefen: Totila,
Tabbert . Seeklar, Major Rosy. Fatme . Tot . 32:40, Pl.
II . 11, 12:10.

Andrs - Rennen.  20 000 Mark. 1400 Meter . 1.
Privatgest. Wells Harlekin (Schläfke ). 2. Moretto (O.
Schmidt). 3. Schöne Mignon (Zimmermann). Ferner liefen:

Rosenmöve. -Nilton. Goldstrom, Immerdar . ?lventiure,
Bonns,' Lassie, Göttin. Fkieaender Nar , Paganini . Tot.
41:10. Pl . 15. 15. 50:10.

Heidemann - -lnsgleich.  7200 Mark. 2400 Mir.
4. A. Finders Erpel (Ungerer ), 2. Leonardo II (Herold),
3. Mikroskop («Älirgen). Ferner liefen: Stern -lauf . Bis
ä Bis . Tot. 59:10. Pl . 24. 16:10.

Emilius - Rennen.  9000 Mark. 1009 Meter . 1.
v. Oppenheims Thillot (Bleuler ). 2. Taube (Schläfke).
3 Wirbel (Rastenberger). Ferner liefert: Panzer TT, Rarem.
Tartarin v. Taraseon. Falkenbnrg. Kanone. Tot . 38:19,
Pl . 11. 10. 12:10.

. *
Renne« z« Dresden.

«. Dresden,  30. Sevt. iEig . Tel.)
Preis von Struppen.  4200 Mark. 1200 Meter.

1 H. Reumanns Sandwirtbtn (veidemann ). 2. Swan-
bild (Falke). 3. Dinastie (v. Tucholka). Feiner liefen : Fox,
Auvergnat, Madrigal. Tot. 26:10. Pl . 13. 12:10.

Preis von Bantzen.  4000 Mark. 3000 Meter . 1.
v. Kukowskis M oe t iFalkc). 2. Odin iE . Franke). 3. Simon
Graston (Wanelf). Ferner lies Rawka. Tot . 13:10. Pl.
10. 41:10.

Preis von  G r o tze n h a i n. 4500 Mark. 1900 Mir.
1. (Effet und Snlzbergers Hvronna (Falke ) . Ging allein
über Sie Bahn.

He rv >(- Ia gd  i e nn  e n. 10 090 Mark. 4000 Meter.
1. Allg. deutsch. T.vortvereinS Lucarne (Falke ), 2. Rena
Sahib II (Thalccke). 3. Rama (G. Ktnkler ). Ferner liefen:
Ealtban . Lustig. Tot. 16:10. Pl . 18. 1.5:10.

Preis von Käme  uz . 4500 Mark 1600  Meter . 1.
Henkels D on na D ia na (E. Franke), 2. Viau (Ruvvrecht).
3. Veto (Heidcmann). Ferner liefen: Balkan. Ehntbeh,
Parabcllum , Hogyvoli. Tot. 26:10, Pl . 10. 11. 12:10.

Ire iS vom Lug türm  5000 Mark. 3500  Meter . 1.
A. Robüscheks Fortuna  II (Thalecke) 2. Helena (Ku-
kulis ), 3. Ladras (G. Winkler). Ferner liefen: Onix , Kö¬
nigstein, Dcborah. Tot. 19:10, Pl . 13. 17 -10.

Renne» »» Düsieldori.
Düsseldorf.  30. Sept . lEig . Tel .)

Preis vom Ehrenfels.  4500 Mark. 1400 Meter.
1. v. Tepper-Laskis Metope (LicM ). 2. Rumvlertanbe II
(Bismark), 3. Sorge (Listl). Tot. 26:10.

Preis vom Gutenfels.  6500 Mark. 3000 Meter.
1. Stall Bollenborfs Azur (Lewicki ). 2. Albana (Klapper),
3. Saint Sabina (Bogc). Ferner liefen: Halili . Journcy-
man, Wahn, Marokko, Majorität . Tot . 17:10. Pl . 14,
24. 51:10.

Preis vom Stolzenfels.  10 000 M. 3600 Mir.
1. A. Steinecks Meerkatze (Johnse ) und W. Kappes At-
l antik (Unruh ) f . 2. Wasservogel (Busch). Ferner liefen:
Harestock, Lavandc. Savoy, Kaiser. Tot. 39:10, Pl . 19, 13,
13, 32:10.

Rbeinfels - Ausgleich.  8000 Mark. 1600 Meter.
1. Ravensbergs Eifel türm (Fibr ). 2. Ballon (Lewicki).
3. Parma (Bismark). Ferner liefen: Eros . Sturmbraut,
?lthlet, Katzbach. Tot. 56:10. Pl . 18. 18. 20:10.

D ü ssc ld or fe r H ü rd en r e nn c n. 14 000 Mark.
2800 Meter . 1. Springorums Felsenfest (Busch ), 2,.
Sippe (Unruh), 8. Lüttich(Lewicki). Ferner liefen: Caffee-
tante, Rheingolö, Garantie, Leuchtkugel. Camilla. Wildkatze,
Sigeboto, Fra Diavolo, Jahn , Neutral . Tot. 232:1». Pl.
86. 24. 15:10.

Preis vom  D r a chc n f e l s. 4500 Mark. 3000 Mir.
1. A. Hungers Cassierer (Kühl ), 2. Nicitta (Unruh), 3.
Harras (Busch). Ferner liefen: Royal Blue, Kluqer Hans,
Sturmschwalbe. Tot. 42:10. Pl . 16, 15:10.

Preis von  R ü de s h ci m. 5000 Mark. 2000 Meter.
1. Then-Berghs Panter (Licbsch ). 2. Protest (Bismark ).
3. Landsknecht (Stoffel). Ferner liefen: .Hacckel, Jordon.
Huzd'le, Blumenelfc. Tot. 86:10, Pl . 15. 11. 12:10.

Echriftleitung: Bernhard GrothuS.
Veraniwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B . GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkS,vlrtschaftichc» Teil:
B . E. E I ( e n b e r g e 1; für Ltadt- und Landnachrlchtcn, Bericht und
Sport : E. Dietzel, - für die Anzeigen: 1. B. I . Batzler, - sämtlich 1»

Wiesbaden.
Diack u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n st a l t ®. m. 8. JR.

königliche Schauspiele.
Montag, den I. Oktober, abends 7 Uhr. Abonnement A.

Judith.
Eine Tragödie In süns Akte» van Friedrich Hebbel.

In Szene gesetzt von Herrn Regiiseur Legal.
Judith . . Frau Hummel
Holofernes . Herr Everth
Hauptleutc bei  Holofernes . , Herr«» Steinbeck, Maschek, Wenzel
Kämmerer des Holofernes Herr Andriano
Gesandter von Lybien . . . . . . Herr Schäfer
Gesandter von Mesopotamien Herr Bcrnhbst
Ein Oberpricstcr de» Baal . . . . . . . . Herr Mcbus
Ein Krieger des Holofernes . . . . . . . Herr Kenne
Ein Trabant des Holofernes . . . . . . . Herr MatheS
Ein Bote der Nebukadnezar. . . . . . . Herr HaaS
Mirza, die Magd Judiths Frl . von Hansen
Ephraim . Herr Albert
Die Aeltcften von Bethulte» . » . Herren Kober, Prenß , Bcndhack
Priester in Bcthulien . . . . . . Herren RodiuS, Pracht, Wutschet
Ammon . . . . . . . . . . . . . . . Herr Herrmann
Hosea . . . . . . . . . . . . . . . . Herr Bernhöft
Ben . . . . . . . . . . . . . . . . Herr Spiest
Afsad . . . . . . . . . . . . . . . . Herr Schwab
Daniel , stumm und blind, gotibegeisteri. . Herr EhrenS
Samaja , Asiad» Freund . . . . . . . . . Herr Zollin
Josua . Herr Lehrman»
Samuel , ei» uralter GreisHerr  Wiegner
Enkel des Samuel . . . . . . . . . . . Frl . Noffing
Delta, Bclb der Samaja . . Frau Braun -Grofler
Achior. der Hauptmann der Moabiter . » . Herr Tester
Bürger in Bcthulien . . . Herr Marke
Ein - Mutter . Frau Kuh»
Weiber in Bcthulien . FrlS . Koller, Sylvaut
Wachen in Beihulie» . Herren Schmidt, Kreuzwiefcp

Astyrifche Priester, Weiber, Kinder.
DI« Handlung ereignet sich vor und in der Stadt Bethulie«.

Spielleitung: Herr Regisseur Legal.
Einrichtung deS Bühnenbildes: Herr Maschliieric-Ober-Jnspekior Schlei« ,

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Vber-Jnspektor Geyer.
Ende etwa BAS Uhr.

Dienstag. 2., 6.30 Uhr, Ab. SB.: Zum ersten Male: Stahl und Gold. —,
Hierauf: Erstes Gastspiel de» Kgl. Kammersängers Herrn Paul Knüpfer,
von der Kgl. Oper in Berlin : Die Zanberflöte. — Mittwoch, 3., 7 Uhr:
Ab. E.: Kyritz-Pyrltz. - Donnerstag, 4., 6.30 Uhr, Ab. A. : Stahl und
Gold. Hierauf : Figaros Hochzeit. iFigaro : Herr Kammersänger Paul
Kuüpfer.s — Freitag , 5., 6.30 Uhr, Ab. SB.: Maß für Maß. — Samstag,
6., 7 Uhr. Ab. Stahl und Gold. Hieraus: Der Balbier von Bag¬
dad. sZlbdnl Hassan: Herr Kammersänger Paul Knüpser.) — Sonntag , 7..
680 Uhr, Ab. G.: Tannhäuser. (Landgraf: Herr Kammersänger Paul
Knllpscr.)

Residenz- Theater.
Montag, den 1. Oktober. Abends 7 Uhr.
Neu einstudicri! Mauerblümchen . Neu einstudiertk
Lustspiel In 4 Akte» vo» LSkar Blumenthal und Gustav Kadclburg.

Spielleitung: Feodor Brühl.
Justus Wörwanu, Tapetcnfabrikant. Fritz Kleinke
Paul Wörmann, fein Reffe . Gustav Schenck
Eduard Marberg . . . . . . Otto Kustermann
Henrieiie, feine Frau . . Hedwig v. Benborf
Edith, seine Tochter . . Else Bayer
Spangen Sach, pensionierter Beamter . . . » Hans Fliefer
Franziska , feine Tochter . . . . . . . .  Käthe Haufa
Martin Bolz . . Erich Möller
Doktor Lucas . . Rudolf Onno
Jennu . . Elsa Tillmann
Hermtne, . . Wilma Spohr

feine Töchter
KommisstonSrat Herrmann . . . Feodor Brühl
Krause, Tapezierer . . » . . . Alduin Unser
Brigitte , Haushälterin . Minna Agte
Hinze, Buchhalter . . Gustav Froböse
Anton, Hausdiener . . . Fritz Hcrborn

Gesellschaft.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, S., abends 7.30 Uhr: Der selige Balduin. — Mittwoch, S. ,
abends 7 Uhr: Junggescllcndämmeriing. — Donnerstag, 4., abends 7.80
Uhr: Der selige Balduin. — Freitag, I., abends 7 Uhr: Junggesellen-
dämmerung. — LamSiag, 6., abdS. 7 Uhr: 1. Ka mmerspielab end: Liebe.

Kuiiums Wiesbaden.
Uontaz , 1. Kot.  t

Nadimittagg 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. linier,

Stadt. Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

A boiiuenmiiit -Uonzc ri
Städtisdies Kurordiester.

Leitung: Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

Kinepboth
ilaunurftrah«V :: Berliner Bof.

Vornehme Lichtlvielc.
Senn» Porte», der Liebling des
Publikums in dem entzückenden

Lustsviel
Ihre Hoheit dir Dollarprinzessin.
Jnteress.Bilder aus Rumäniens

Friedens- und Kampftagen.
Hennv Porte» im Dienste der

_ 7. Kriegsanleihe.
Hann-Hein und Henny.

Zeitgemäßes Film spiel.

»
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